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AND ALL POINTS IN MICHlsiAN AND CANADA.

des Taadromos nach" der' JNse!, o

suchte die Pentadis, ließ den Oh?im
holen und kramte vor der erstaunten
Gesellschaft ihr Mitgebrachtes aus.

Für die Verwendung Ankauf vri
Gestrüppland und Urbarmachung

sorgte der Oheim; di?
blieb einige Zeit und genoß der
im Hause ihres Schwagers.

So war Jani allein mit sein?'.' Tirm ;

sie führte die Wirthschaft u:-- cy.?,
seinem Gewerbe nach. 5s icu:- -:
noch immer, daß die oZr.i'y,2t ün
erwischt hatten; Schad".-- , trsz er ;
nicht erlitten, aber e: fül"'e sich

wissermaßen in scir?v vrzzzhi
angetastet und wenn c-- . ötn vqhV,
dachte, sprach t: ha jitt: :cimt?
ich den Spion, so sollte es vxiz auf
eine tüchtige Tracht Prügel nicht an
kommen!

Es mochten etwa fünf Wochen ver-aang- en

sein, seit er das Söiyenpacket
heimgebracht hatte, da ließ ihm Ä!vkto-pulo- s

sagen: Ko?nm heute Abend um
acht Uhr zu mir. Er ging hin und
fand den Hauptinann im Gespräch mit
dem ..schlimmen Jzdros". e:nem der
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Auftrag daza geworren

sein Zusammenleben mit
zu härteren Folgerungen

-- das hatte er bisher mit
? Leichtsinn übersehen, mit
:sh:inn, der ihn- - die mög-- n

; n;t seine Person in den
; Jetzt aber stand

lu, furchtbarste
- - ?lo'?n Daseins

' . : theilt. di Ver-nen- n

er sich
dann galt er

:(! der aemein- -

; i "5 ihm war der

i in jchiimme Pedros
;; TV r Bande sich

" .1s 4ltAt.AV,'X 3 " flU IflVßlll
wie eine Flieg?, daraus hatte er keinen
Zweifel.

Die schnelle Bewegung, mit der er
SavonZerannt war, hatte ihin die Herr- -
schaf: übe? feine Muskeln wiedcrgege-be- n

; hastig stürzte er nach seiner Woh-nun- ?,

schloß die Thür Hirne? sich zu
und rief mit rah schallender Stimme :
C' cf . t vt v fitön trin ?tA SVIaa-- v.vi iiiiV t4AwVl fci'4 jVtllV V i V

nerr ; er ',e:e q aus das nächste,
waö er vorfand, auf die innere Thür
schwelle. Seine Frau kam, fragte: Wo
bist du? Er gab nur ein unverständli- -

ches Gemurmel von sich. Sie sah ihn
endlich, erschrak über seine zusammen-gefallen- e

Haltung, reichte ihm die Hand,
half ihm- - aufstehen und führte ihn an's
Licht. Da fand er wieder Muth zum
Stehen, während sie über sein verstör-t:- ö

Aussehen noch mehr erschrak. End-lic- h

raffte er sich mit einer gewaltsamen
Anstrengung zusammen, sah ihr in's.Ge-fich- t

und sagte :

Eleni, wir müssen fliehen, sogleich !

Hat man dir etwas gethan? fragte
sie zitternd.

Nein.
Dann ist's gut, sagte sie aufatbmend.

Was ist denn?
Ich soll einen Mann ermorden, das

paßt mir nicht, und wenn ich's nicht
thue, werde ich selbst ermordet.

Sie war im .Grunde ein tapferes
Frauenzimmer. Ohne sich zu besinnen,
legte sie Hand an den nächsten Tisch und
winkte ihm, denselben hinauszutragen;
das thaten sie, und mit der Arbeit ge-wa- nn

auch Jani seine Kraft wieder. In
einer Minute waren die Möbel aus dem
Wohnzimmer entfernt; er hob die Fall-thü- r

mit Mühe, aber von ihr unterstützt
brachte er sie in die Höhe.

Jetzt schnell, sagte er, deine wärmsten
Kleider und Decken, ferner die kleinern
machen, die des Vütnehmens werth
sind !

Sie sprang die Treppe hinauf, wäh-ren- d

er den Nachen löste, die Thür nach
dem Meere öffnete und die Ruder zu- -

rechtlegte. Bald kam sie mit einem dicken
Bündel

Das ist das wichtigste.
(Fortsetzung folgt.)

Spruch.
Wer laut spricht von deinem Glück und

Segen,
Der mag vielleicht Freundschaft für dich

hegen ;
Doch sicher ist der dir besser geneigt.
Der dein Unglück kenne und davor

schweigt.
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Nenard sprach weiter: Ich habe dich

zwei Mal im Zollamt gesehen, als ich

um eine Kiste mit Mützen bandelte.
Um derentwillen komme icb Hz. Ich
glauoe, wir sind beide betröge:: wr-de- n.

Woher wißt ihr das? stze
pulos, den die ruhi gr2de Art des
Beamten unwillkürlich veranlaßt?, ik-- r,

böslicher anzureden, als sonst seine Zlxt
war.

Ich weiß es von Amtswegen, ich bin
belgischer Polizeimann.

Bei der Eröffnung war er doch einen
Augenblick in Gefahr; der schlimme
Pedros zog sein Messer und' auch 'Nvk-topul- os

stieß einen Fluch aus : So hast
du uns ausspionirt?

Aber der kleine Mann sah ihm fest
in die Augen und sazte blos :

Dummes Zeug, wenn ich euch schä-dige- n

wollte, würde ich nicht hierher-komme- n.

Da senkten sich die gehobenen Fäuste
und man hörte ihn an.

Er begann : Ein gewisser Speculatian
Effendi und kaum hatte er den Namen
genannt, so war die Theilnahme der
beiden Schmuggler ihm gesichert, sie

setzten sich ihm gegenüber und hörten
zu. Er theilte ihnen ohne Umschweife
die Hauptzüge des Diebstahls mit, so

weit er sich denselben construirt batte:
di? Ankunft de? beiden Kisten, das Ver-schwind- en

der ersten, die Beschlagnahme
der zweiten, die Beweise, welche darauf
hindeuteten, daß Garabed die erste Kiste

in seinem Vortheil unterschlagen habe.
Einer von euren Leuten, schloß er, hat
im Austrage des Armeniers die erste
Kiste beiseite geschafft, ich möchte itn
sprechen. Ihr selbst seid um euren Ge-win- n

betrogen worden, denn die Ar-mcni- cr

haben euch weis gemacht, daß
es sich um eine Werthlose Sendung
handle

Hier unterbrach ihn ein Faustschlag
auf den Tisch, der vom schlimmen Pedros
herrührte.

Der Hund! rief der Grieche, er hat
uns nicht bloß bettogen, sondern auch

angezeigt !

Renard horchte auf. Was sagt ibr
da?

Jawohl, sprach Nyktopulos, er hat
selbst durch seine Denunciation die Zoll-Wächt- er

auf die Beine gebracht, die un-serc- n

Kameraden absingen.
Das batte ich mir denken können,

meinte Renard. Nun aber: Wo ist
euer Kamerad, der die Kisten gefabren
hat?

Was wollt ihr von ihm?
Sein Zeugniß: er muß wissen, wo

die erste Kiste geblieben ist, wahrschein-
lich weiß er auch, waS darin war; er
soll den Spitzbuben überführen.

und selbst in'S Gefängniß kommen
setzte Nvktopulos fort. Nein, Herr, das
geht nicht. Wir können uns überhaupt
nicht mit gerichtlichen Verhandlungen
befassen. Ihr sollt den Jani sprechen,
wenn ihr wollt, aber nur privatim, und
wenn ihr euer Wert gebt, daß ihr kei
nen amtlichen Gebrauch von der Sache
macht. Daß ihr eS haltet, dafür bürgt
mir euer Verstand, denn seht her (er
zog sein Messer), unser sind etwa 50,
und einer würde euch sicherlich zu finden
wissen, wenn ihr es brächet.

Renard überlegte nicht lange ; er
konnte sich sagen, daß die Schmuggler
noch weniger als sein Client die Be
rührung mit der türkischen Gerichtsbar-kei- t

vertrügen und daß sie nicht nach-gebe- n

würden. Also sagte er:
Gut, ich verspreche das. Aber ich

möchte ihn doch sprechen. Und wenn
er, was ich für möglich halte, noch
Spitzen in Verwahr hat, müßt ihr mir
helfen, daß er sie herausgibt. Ihr mögt
ein gutes Trinkgeld erwarten.

Herr, sagte NyktopuloS, ich glaube
nicht, dajj er etwas hat ; wir Schmugg
ler behalten nichts im Hause, sondern
schaffen Alles so rasch wie möglich fort,
sonst würden die Haussuchungen zu ge
sährlich sein. Seht euch um, ich bin
gar nicht darauf eingerichtet, Waaren
bei mir zu verbergen.

Ja, du wohl nicht, aber der andere
muß doch einen gut versteckten Schlupf-Wink- el

haben, sonst wäre er nicht zwei
mal aus so merkwürdige Art verschwun
den.

Was, wieso ? ertönte es vom Munde
beider Schmuggler zugleich.

Renard ersak seinen Vortheil, er ge
dachte einen Keil zwischen Jani und
seine Kameraden zu treiben. So sagte
er:

Wißt ihr das nicht? Und er erzählte
den Beiden, wie jener erst dem Commis,
dann den Zollwächtern entwischt sei,
beide Male an derselben Stelle und
beide Male auf dem Wege geheimnißvol-le- n

Verschwindens.
Wo war die Stelle? fragte Nykto

pulos.
Renard beschrieb sie. Die Griechen

sahen einander befremdet an; dann sagte
der schlimme Pedros:

Das ist der Ort, wo er wohnt.
Dann stieß er einen Fluch auS. Ich
habe dir's ja immer gesagt, der Bur
sche ist nicht echt! Der hat mit dem
Armenier in Compagnie gearbeitet !

Nyktopulos setzte seinen Fez auf und
sagte: Kommt!

Der Kephaloniot drängte eilend hin-au- s;

Renard folgte, der ruhigste von
den dreien, aber immer'noch eilig.

Dreizehntes Capitel.
Jani war, wie gesagt, im Grunde

kein übler Mensch. Er trieb sein Hand-wer- k,

ohne sich an dessen Ungesetzlichkeit
zu stoßen ; er hätte auch den Verräther

. obne Bedenken windelweich . geprügelt.

Sin Lebensbild aus dem Morgenlande.

Von E m t l u d d e.

(F05tstSUNg.)

Ihre Geduld wurde nicht allzu lange
auf die Probe gestellt.

Alain kam nach einer Stunde und
meldete:

Es waren die Damen des kaiserlichen
Harems ! Die Türkinnen sehen einander
hinter dem Gitter und hinter der

so ähnlich, da ich die Be-zeichn-

nicht mit Sicherheit verfolgen
konnte ; aber ich hörte von einem

den ich kenne, daß die

Tribüne, auf der unsere Spitze sich be- -

fand, dem Harem reservirt war. In
der That fuhren die Frauen nach dem
SchluK des Auszuges unter pomphaftem
Bedecmng zum Palast.

Na, also jetzt wissen wir, wo du
Spitzen sind, sprach Renard, in den
vornehmsten türkischen Kreisen. Wir
müssen dort Anhalt u gewinnen suchen
und die leitenden Leute darauf auf-merksa- m

machen, daß sie gestohlenes
Gut gekauft haben ; wenn sie uns den
Verkäufer bezeichnet haben, können wir
ihn fassen.

Alain brummte vor sich hin:
Ja, wenn sie es thun ; das wird

Schwierigkeiten haben.
Und es hatte seine Schwierigkeiten ;

dieselben erwiesen sich sogar als
Garabed hatte seine Bun-desgeno- en

zu gut gewählt. Wo die

Belgier anklopften oder wo sie anklopfen
ließen, überall stießen sie auf die un
durchdringliche Mauer des Harems
gehelmnisies. Der Gesandte sprach in
ihrem Jnteresfe mit Mahmud Nischvel
Pascha, und dieser gelobte ihm aus's höf
lichste, sich im Palast für sie u verwen
den aber er brachte nur die Antwort
zurück, es sei überhaupt nichts gekauft
worden; man wisse nichts von gestohle-
nen Spitzen, nähere Untersuchung sei
durch die Heiligkeit des Harems verbo-te- n

und es sei eigentlich schon ein Frevel.

daß ein ungeweihter Blick sich erlaubt
habe, Vermuthungen auf den Schmuck
einer Dame zu gründen.

Nach vierzehn Tagen verzweifelter
Versuche sahen sie, daß auf diesem Wege
nicht weiter zu kommen war, und gaben
es auf, die Käufer zur Verfolgung des
Diebes heranzuziehen. Der Consul war
auch noch zu Kikkov Effendi gegangen,
aber den hatte er nicht gefunden : Gara
bed hatte sofort nach dem ersten Angriff
seinen Schwiegervater auf Reisen ge
scbickt, weil er mit Recht erwog, daß der
Alte noch nicht hart genug gesotten sei,
um den Belgiern so wie er selbst zu
widerstehen. Er erklärte ihm in ent-schiede-

Weise: Du mußt reisen, und
der Alte reiste, nicht weit, nur bis auf
die Prinzeninseln, aber weit genug, um
aus dem Wege zu sein. Der Eonsul be
kam die Antwort: Kirkov Effendi ist
abgereist, wenden Sie sich an seinen Ge
schäftstheilhaber.

So verdüsterten sich die Aussichten
unserer Freunde bedeutend; sie sahen das
Material vor sich, um den Dieb zu über
führen, sie hatten es fast in der Hand,
aber sie konnten es nicht gebrauchen,
und wo sie versuchten, den guten Willen
der Betheiligten für sich in Anspruch u
nehmen, stießen sie sich an dem unzerreiß-bare- n

Netz der gemeinsamen Interessen,
an dem Grundsatz des Steylens und
Stehlenlassens", der die Aiachthaber
mit dem Diebe gegen sie verbündete.
Sie sahen ein, daß dagegen selbst mit
den Gerichten nichts auszurichten sei.

Sie saßen betrübt; Renard erklärte:
Jetzt bleibt uns nur noch der Schmugg
ler als letzte Hilfsquelle; ich muß per
sönlich mit ihm anbinden.

Ja, aber die Sprache? fragte Alain.
Ich habe längere Zeit in Athen zu

thun gehabt und spreche ganz leidlich
griechisch, sagte der Geheimpolizist.

Gut, aber nehmen Sie sich ein we-ni- g

in acht; mit den Kerlen ist nicht
gut Kirschen effen, wie ich Ihnen schon
einmal gesagt habe.

Eben deswegen will ich allein an
dies Geschäft gehen ; ich werde Sie erst

rufen, wenn ich Ihre materielle Hilfe
brauche.

Zwölftes Capitel.
Jani hatte die Ergebnisse seines er

sten Erfolges, des Revolverschmuggels,
durch den Tachvdromos an seinen On-k- el

geschickt. Jede der griechischen In
seln hält einen solchen; wörtlich über-set- zt

bedeutet der Name einen Schnell
läufer. Der Mann ist das Bindeglied
zwischen seiner Insel und den in der
Hauptstadt zerstreuten Angehörigen der
selben. Allmonatlich fährt er herüber
und hinüber und besorgt die Bestellun-ge- n;

er kennt alle die Marien, Elenen,
Kyriakcn und wie sie sonst heißen, die
über Constantinopel als Dienstmädchen
oder Ammen vertheilt sind; sie alle

wisien, wo er zu finden ist, und er
übernimmt ihre Käufe, ihre Geldsendun
gen, übernimmt es auch, den Verwandten
die alten Kleider und Stiefel zuzustellen,
welche etwa eine Herrschaft ihren Dienst
boten schenkt man weiß dergleichen
auf der Insel noch gut zu verwerthen,
wenn es in der Stadt längst unbrauch
bar erscheint, und er schleppt dicke Bün
del von alten Sachen in die Heimath.
Er kennt auch alle Menschen auf der
Insel, die Beziehungen zur Hauptstadt
haben, und sie kennen ihn; diese all
gemeine Notorietät sicher: zugleich seine
Ehrlichkeit ; er kann nichts veruntreuen,
weil Jedennann weiß, wer für die Sen-dünge- n

verantwortlich ist.

Ihm also gab Jani monatlich zehn

Pfund mit; der Obeim in Samos riß
die Augen weit aus, als eine Sendung
um die andere ankam, und dachte bei
sich:

Nun, das muß ich saaen, der Junge
scheint gute Kunden zu haben !

Der Spitzenschmuggel brachte ihm
eine noch größere Summe ein; Gara
bed zahltedie versprochenen 200 Pfund,
für einen Akenschen in Janis Verhält
nissen ein gewaltiges.. Capital. Janicn .t t. r.mel! naly oaruver Mit seiner Familie,
und diesmal beschlossen sie, den ganzen
Betrag auf einmal nach Hause zu
schicken : die Mutter übernabm die Be
förderung; sie nähte die Goldstücke in
rbren unterroa und iuhr rn Begleitung

L X. L.
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ältesten und verkzmmenften Mulide:
der Bande. Der Pedros war e:n K;-phaloni-

der noch die Zeiten erlebt
hatte, wo seine Landsleute eine wohl-geglieder- te

Körperschaft von 6000 Spitz-bube- n

bildeten, die von der Oeffent-lichke- it

gewissermaßen als juristische
Person anerkannt wurde war einem
ein Werthstück gestohlen worden, se

ging er zum Obmann der Gild? und
handelte mit ihm um den Preis der

Herausgabe.
Nr)ktopulos wandte sich zu Sani und

hob an: Ich habe eine Nachricht für
dich.

Es stieg in Jani wie ein unbestimmtes
Schreckgesühl auf. Der Hauptmann
fuhr fort:

Mit Geduld und Schlauheit habe
ich herausbekommen, wer dich verrathen
hat. Du hast wobl eben so wenig wie
ich daran gezweifelt, daß du damals an
der Brücke durch Verrath gefangen wur-bes- t;

irgend Jemand muß die Hasser
auf die Beine gebracht h.'.ben. Und ich

habe nicht nachgelassen, ehe ich den Ur-

heber gesunden hatte: denn wenn wir
unser Gewerbe in Sicherheit betreiben
wollen, dürfen wir derartige Vorkomm,
niffe nicht ungestraft hingehen lassen.
Zunächst habe ich mich im Zollamt aus
die Lauer gelegt, erfuhr aber nichts Be- -

sonderes. Nach einigen Tagen sah ich

zufällig, daß ein paar Franken kamen
und sich an der consiscrrten Kiste zu

schaffen machten. Das siel mir auf,
ich schlich ihnen nack und entdeckte, daß
ie im-Gastho- wohnen. Sie sind also
remde, dachte ich; was haben die
eute mit der Kiste zu thun? Beson

dere Gründe müssen sie haben; denn
blos um hier Nachtmützen' zu kaufen,
reist kein Europäer nach Konstantins-ve- l

5lch web mich also weiter im
Zollamt umher, und nach ein oder zwei
Tagen kamen sie wieder. Ich schlich

l)eran und hörte, wie sie mit dem Auf
scher sprachen; sie ließen sich erzählen,
wie es zuging, daß die Kiste beschlag-nah- mt

wurde. Die Menschen gefallen
mir nicht, was haben sie mit der Sache
zu thun? Indessen, wie dem auch sei,
ich erfuhr durch sie, was ich zunächst
wissen wollte; der Aufseher, mit dem
sie sprachen, nannte den Namen des
Beamten, durch dessen Hände die An-Zei- ge

gegangen war: es ist der Ab
schätze? Achmed Effendi. Das genügte
mir vorläufig, und ich ging ab. Ach-me- d

Effendi ist eine? von unsern guten
Freunden, wenn de? dich verfolgen ließ,
so muß er durch besondere Umstände
auf dich gehest worden sein. In der
That scheint ihm nach dem, was der
Aufseher sagte. Jemand mitgetheilt zu
haben, daß deine Kiste voll von theuren
Seidenstossen sei. Ich habe nun den
Achmed nicht selbst gefragt, aber ich

habe vor und nach unsere besten Freunde
vom Zollamt veranlaßt, ihn so lange
zu necken, bis er sich den Namen ent
fahren ließe. Heute kommt einer und
meldet ihn mir weißt du, wer es ist?

Nun? fragte Jani etwas unsicher.
Niemand anders als dein Armenier

Speculatian, derselbe, der bei uns die
Kiste bestellt hatte. Ich selbst habe ihn
übrigens von Achmeds Hause kommen
sehen. Der ist es gewesen. Du weißt
jetzt, was du zu thun hast !

Da war der Schreck, der ihm bleiern
in die Glieder fuhr. Jawohl, er wußte,
was er nach dem ungeschriebenen Sta-tu- t

seiner (Gesellschaft zu thun hatte.
Er versuchte, eine Art von Zorn über
den Verrath in sich heraufzubeschwören,
aber es gelang ihm nicht. Einen Au
genblick lang, während der Hauptmann
den Namen des Angebers nannte, ar
beitete sein Verstand, die Erkenntniß
blitzte in ihm auf: So ist es, der
Schuft hat die billige Kiste verrathen,
um die werthvolle ungestört für sich zu
behalten. Daher seine Vorschriften und
daher die reichliche Bezahlung.

Die Gedankenthätigkeit war ihm wie
eine Erholung z aber sie dauerte nur
einen Augenblick, dann faßte ihn glie
derlähmend das Bewußtsein, daß eine
entsetzliche Last auf ihm, in ihm liege.
Rettung für den Augenblick! fuhr es
ihm durch die Seele, und der Instinkt
gab ihm das Richtige ein: er ;wang
sich empor, zog sein Messer, schwang
es mit theatralischer Geberde und stürzte
hinaus.

Nyktopulos schaute
,
ihm etwas ver

blüfft nach und meinte: Na. so eilig ist
die Sache nicht, er wird ihn doch nicht
im Bette todtstechen wollen.

Aber der schlimme Pedros schüttelte
den Kopf und sagte mit einem bösen
Blick: Der Bursche kommt mir vor,
als ob er selber nicht ganz echt wäre;
diese Landsleute von den asiatischen In
seln-Milc- hbärte ! Ich werde das Ge-schü- ft

ein wenig controliren !

Und er wandte sich zu gehen. Da
öffnete sich die Thür von der Straße
her, und herein trat ein kleiner Mann
mit strohfarbigem Haare und scharfen
Augen,, bei dessen Anblick - Nyktopulos
eine halb unwillkürliche Bewegung nach
seinem Messer hin machte. Pedros sah
das, schlua die Hausthür zu und stellte
sich vor dieselbe.

Renard, er war es, sah sich nicht um,
sondern ging ruhig auf den Hausherrn
zu . und sagte in athenischem Grie
ckilck: . . J

C. C. WA1TE,.
Vice Pr-st- . and Gen'l Manaeer.

Sozialistische
0 5 ü i o n i

Regelmäßige Geschäfts - Versammlung
jeden zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englische- n Schule.

Neue Mitglieder werden m den rege!
mäßigen Versammlungen aufgenommen.

MonaMcher Aeitrag 10 gents.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden,

Deutsche Arbeiter schließt
Ouch an !

Feuer-larm-Oignal- e.

4 vnnfpinfa Wartet.
5 EnglishI Opernhaul.

6 Oftttai ntz e Vor.
7 obl nd Vttchigan trat.
I 9U Jers,,k ai b afiachulettl r ,
9 Winfton ud Rord-Str- !.

II Hauriguartiec del Feuer Doarti tl.
12 affachuffeUs No. ah Radi te.
13 Delamare 6tr und Fort Basne oe .
14 New Jers, und Jori kSa,n, ,n.
15 Pru Str. und ach fett
16 hrtftia e. und sb Str.
17 Park So, und Butter 6tr.
18 BarroiBl tt. nd Sslott
19 kcher und John tt.

123 sd und i,d,nte tt.
124 iadama und i,bt Gtt.
125 Reridia und iedenf tt.
1 Alands 4 tt. und Lincoln ?
157 olumdia und Hill Ao
US emral No. und chtt St,
129 uVuu.,d4ud.ua lab no Morrison tt.
1S2 Skotzampton und chi Stt
184 og o. nd Lehnt tt.
138 Hom An, und Dlawar tt.
1 Delawar und Vichiga tt.
137 Newman und 8 tt
21 t. Joe Ctx., nahe Ilinoi.
88 Vnsnlania nd Vratt tr.
24 Meridian und 2 Str.
25 Rs. 5. ngin Haufe echfte, nah,
26 isftsfirxi und t. lair tr.
27 Jllinoi und Rtchigan tt.
8 Pennsoloania tt. und b Str

N isftsfippt nd BUrtt tt.
211 T'nness, nd Qtltau 6te.
818 ,ni,lvaia und ichigan tr.
214 JStnsik und Herbert tt.
215 Farbigen Waisenhaus.
216 Tenneffe und 1 tt

1 Jndiana vs. und ichigan tt.
2 eridia ud alnut tt.
4 alifornia nd Vermont tt.

laka und Rew or! tt.
86 Jndiana . nd t. Glair i,
37 Vtabt-Hosxit- al.

lakß und tt.
38 ichigan d g8 tt

m Di)l nd Dalnut 6tr.
313 O nr. Tritt, tt.
814 tat d Howard tt.
41 Dttsllngtan, ah Des! tt.
43 Bett dort d Sashingta tt
43 rnssonri und , Volk ZU,
45 Miridis und Zashingto tt.
46 JSmot, nd Ohio tt.
47 4,,, nd vashingts Ctt,
48 Wgan'8 Pork Hous.
4S Jndianola.

412 vttouri und aralaud tt.
418 iMftxxi nd adash tt.
41S Morril und hurch
421 I. B. 13. Slad Hansa.
428 3san Usal.
424 Rile? Ave und National Na ,

61 a nd nn et.
62 JStnoiZ nd Louiftana tt
lt Dst nd SteCartn Ctr.
64 aft nd Couth tt.
64 Xccffi d aorgia tt.
67 Btttdta d a, Ctr.
6t Uadiso va. d onil tr.
8 adiso An. unlo, tt

612 Dtft nd ockaad tt.
bl8 tu, va. nd MerriS t614 Snlo und Monil tt
616 IUinaia nd asa8
617 Uanil nd aeotah Ctx,
513 isftsftxxi nnd Henrn
619 Tennefs und Mekarl,
521 Meridian und Polmer.
523 Uorrilftr und urtelbahn
81 outh ah Dlaara r,.
es VennsalvaniT nd oniftana tt.
63 elaiare nd k2arln tt.

4 Oft nd SUCatt tt.
63 labaA nd Bixßtana Int.
67 Virginia na nd radsha tt
68 Ost d odam tt.
6? vsnlvaia tt. ndSadisan ,a.
i? eKernan nd Danghett, Ctt,

6(3 Saft und Lineol an
614 aScribian und outh
615 Rodle und outh
617 Re Jersen und errttl
1 Btrgtrna n ad Hura tr.
78 0dor8iatt.
1t vashingta und ventn Ctt.

. 74 Wanto nd aorala tr.
757sofi v. nd Pin.

76 DlBa nd Balll tt.
78 Virginia va.nd tla.
7a latchir n d Dila.

71 pne nd Prasre et
71 nftlif va nd Launl Str.
714 Wiao na Olina tt. '

16 Deutsche Waisenhaus.
719 Laurel und Orang
716 Hai, ud aacha vtt.
O. artnaaw Jarse, Ctr.
82 Oasiwgt8 a L,l66N Cts.
88 D nd arl Ctt.
84 , ork nd anidla 4?tt.
85 abnrmanftaU.
6L v. taate rsa1.
87 Oriantal d OaMtan Ct,.
89 aua Oaf&ngntt.

112 916. 8 Vchlanch-H- a, 0 C:it8tf nHUt
818 Ctattat an obla Ctt. .

4 Data Nd Ha, tt. .

871 Pan Handle Sho?
823 Wa'.eatt und arter
824 ad, und Dors, 4 C..

91 rtaraland aha ariil?
N ettdian nnd 45,NtU l...
Fr auf. ' ,

l--vi und a idk5olt,i-.- er lar
6--8 ianal fii Kanra.reivchlaae.Druda.

LS vchl II Uhr UM!, .


